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Il. Für frühere Dienſte .
dene 105E 3 21. 026 21. 026

21) Penſionen : „
hehette 1. 032 3 1 1 162. 658 158. 313
b) Penſionen für Militairdiener —

73 838 2 165 2. 315
e) Ordens⸗ und Medaillenzulagen 563 36. 258 35. 290

— 4.—— — —
Summa für frühere Dienſte —. . 17266 9 9 2. 107 216. 944

Totale . ——8 3 8 151. 0711 1. 504. 110
eneſſüungzgz 1363 3 3 38 3 30. 605 28.165⁵

E
Hauptſumme .. 3 85 33 . . . 1. 541. 316 1. 532. 275

Unter der Standesſumme des aktiven Korps in Betrage von 10 . 427

Köpfen befinden ſich 2 General - Lieutenants , 3 Generalmajors , 10 Oberſten ,
7 Oberſt - Lieutenants , 9 Majore , 82 Rittmeiſter und Ka dbitäns , 79 Ober⸗
und 64 Unter⸗Lieutenants , im Ganzen 256 Offtziere , 77 Wachtmeiſter und

Feldwebel , 34 Quartiermeiſter erſter Klaſſe , 265 Sergeanten und Quartier⸗ 10
meiſter zweiter Klaſſe , 62 Fouriere , 468 Korporale , im Ganzen 905 Unter⸗

offtziere , 337 Hautboiſten und Spielleute , 8 . 866 Soldaten , im Ganzen 10 . 364 ,
wozu noch 63 Nichtſtreitende , als Regiments - Quartiermeiſter , Aerzte , 7
Chirurgen , Thieräͤrzte , Büchſenmacher und Profoſen kommen , welche obige
Summe von 10 . 427 ausmachen .

I. Der Seekreis

( Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts in Kon ſt anz )

Der Seekreis liegt zwiſchen dem 50 47 / und 270 16 “ öſtlicher

Länge/ und zwiſchen dem 470 367/ und 480 9/ nördlicher Breite , und gränzt
8

im Norden an Würtemberg und Hohenzollern , im Süden an die Schweiz
und den Bodenſee , im Weſten an den badiſchen Oberreinkreis , im Oſten
an Hohenzollern und Würtemberg . Er iſt in nachfolgende Bezirksaͤmter
eingetheilt :
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Namen hen Religionen. —
der u. Fuß & 2

1 Aemter . über dem 857 *Meere.
Kath. Men. Jud. —

41 1. 800—2. 300 21( 4. 164 ee60
5 1. 500—2. 900 40 5. 538 5 11. 646 — — 0265⁴ 2. 400— 5 1. 023 22 . 227 —: — 2. 972
4 2 1. 350—1. 500 16 5. 664 11. 497 14 — (6.307
2¹ 2, 50 1.800—2. 100 15 3. 164 32 6. 597 — 651
5 [3, 75 1. 350—2. 400 19 4. 246 8 8.571i
31 5, 50 2. 600 29 690 16. 389 11
4 1, 25 1. 350—1. 600 11 4 5. 055 17
31 (3, 0 143 . 102 57 6. 466 —
21 2 2. 400 18 3. 054 E6

6 —3.400/] 32 6. 930 13 14 . 382 —
427 2 2.4000 12 2. 802 120 5.7644 —

5 3 1. 800 25 12. 678 603 10. 795 24
5 1, 75 1. 350—1. 600 15 4. 911 2 4. 878 29

O 4 2 0 13 4. 630
80 4⁴ [5, 76 1 17.188 36 17 . 15e —

31 2, 50 1. 250—2. 000 6. 314 76 . 297 10
32 2, 00 1. 3502 . 000 8 7 . 3390 —

illingen . . 3¹ 5, 25 2. 100 —2. 700 11. 362 —
5Summa . . — 161 , 50 377 83. 384 90. 085 1734606189l 165,909 105 1. 266 2. 820

Der gemeſſene Flächenraum des Kreiſes beſteht in

Hausgäffen 3 . 982 Morgen
Gartenkändeteien 6 . 660

Ackerfeld „ I 338528

Wieſen 11fhοt ] 7

Weinberge .ñ 7 . 580 „
WNWaidennnnn

Reutfeld 1 . 540 „

Wald „ . . ͤ · .

Oedes LKand 3 . 542

) Während des Druckes iſt mir die V

Summa 844 . 522 Morgen

olksliſte vom Dezember 1834 zu Handen gekommen. Nach
dieſer zählte dieſer Kreis 378 Gemeinden , 31. 342 Familien , 58. 103 Männl . 64. 830 Weibl . über 14 Jahre ,
25. 795 Kinder männl . 26. 285 weibl. unter 14 3
3. 515 Männl . 3. 421 Weibl . , darunter 1. 216 u
Getraute Paare : 1. 289.

ahren , im Ganzen 175. 013 Einwohner . — Geboren wurden
neheliche. — Geſtorben ſind 3. 281 Männl . 3. 231 Weibl. —

48
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Die Steuerkapitalien deſſelben betragen , und zwar :

Grund - und Gefäͤllſteuerkapitall . . 70 . 472 . 850 fl .

Häuſerſteuerkapital . 18 . 168 . 000 „

Gewerbſteuerkapitalul . 19 . 349 . 225 „

7 . 990 . 075 10fl .

unter welcher Summe 419 . 630 fl. Steuerkapital der Israeliten .

1) Bezirksamt Blumenfeld . )

1) Blumenfeld , Amtsſtadt mit einem Schloſſe , ( 47 48“ nördl . Breite , 26˙O22 “

öſtl . Länge ) 225 Einw . , gehörte ehemals zur deutſchen Ordenskommende Meinau .

2) Beuern , Df. 171 E. 3) Binningen , Pfdf . mit 2 Höfen 419 Einw . 40 Bie⸗

thingen , Pfdf . 406 Einw . 5) Büßlingen , Pfdf . 531 E. 6) Duchtlingen ,

Pfdf , mit 1 Hof 393 E. 7) Ebringen , Df. 184 E. 8) Hilzingen , Marktflecken e

( 47e 45“ nördl . Br . , 27 27“ öſtl . L. ) 963 E. mit 6 Höfen 1094 E. , hat eine Poſt⸗

halterei . In der Nähe liegen die würtembergiſche Bergfeſte Hohentwiel und die

Trümmer der drei alten Burgen Hohenſtoffeln . 9) Kommingen , Pfdf . 211 E.

10) Leipferdingen , Pfdf, . mit 1 Hof 607 E. 11)0 Mühlhauſen , Pfdf . 543 E.

mit 6 Höfen 594 E. 12) Nordhalden , Df. mit Hof 173 C. 13) Riedheim ,

Pfdf . 388 E. 14) Thalheim , Df. 152 E. 15) Thengen , Städtchen ( 47“ 48“

nördl . Br . , 26· 20“ öſtl . L. ) 266 E. , mit einem Dorf und Hof 682 E. , auf einer

Bergmaſſe verſteinerter Schnecken und Muſcheln erbaut , mit den Ruinen eines alten

Schloſſes . Eine Viertelſtunde davon das Pfarrdorf Thengen , und nahe dabei ein

ehemaliger Vulkan , die Burghalde genannt ; der Ort , ſowie die gefürſtete Grafſchaft

Thengen , UöMeile und 1150 E. umfaſſend , gehörte dem Fürſten von Auersberg ,

der ſie , nachdem ſolche im Jahr 1806 der Oberhoheit Badens übergeben war , im

FJahr 1812 dieſem Staate für eigen verkaufte . 16) Thengen Hinterburg . Df. 125 E.

17) uttenhofen , Df. 184 E. 18) Watterdingen , Pfdf . 696 E. 19) Weil ,

Df. 22 E. 20) Weiterdingen , Pfdf . mit 6 Höfen 764 E. 21) Wiechs , Pfdf .
mit 3 Höfen 368 E.

2) Bezirksamt Bonndorf .

1) Bonndorf , Marktflecken und Amtsſitz ( 47 49“ nördl . Br . , 26“ 1“ öſtl . L. )

898 E. mit 4 Höfen 995 E. , einer Poſthalterei und einem Schloß , hat ein Spital

für etwa 40 Arme , und früher ein , 1402 von Rudolph von Wallfurth und ſeiner Ge

mahlin , einer gebornen von Krenklingen , geſtiftetes Paulinerkloſter . Die ehemalige

St . Blaſiſche Grafſchaft Bonndorf , 4½% U Meilen groß mit 8290 Einwohner , hatte

von dieſem Orte ihren Namen . 2) Achdorf , Pfdf . 218 E. 3) Aichen , Pfd . mit

1 Hof 252 E. 4) Aſelfingen , Df. 122 E. 5) Berau , Pfd . mit 3 Höfen 383 E.

6) Bettmaringen , Pfd . 453 E. 7) Birkendorf , Pfd . mit 2 Höfen 545 E. und

einer Tabacksfabrik . 8) Blumegg , D. 293 E. , mit ſchönen Alabaſter - und Gyps —

brüchen . Auch von dieſem Orte nannte ſich die ehemals St . Blaſiſche Grafſchaft

Blumegg , 1½ LUMeilen groß , mit 3300 Einwohnern . In der Nähe das Schloß

Blumegg auf einem iſolirten Felſen . Die Einwohner leiden Mangel an Waſſer , das

700“ künſtlich aufwärts getrieben werden muß. 9) Boll , D. mit 3 Höfen 178 E.

10) Breitenfeld , D. 119 E. 11) Brenden , Pfd . mit 1 Hof 222 E. 12) Brunn⸗

adern , D. 174 E. 13) Buggenried , D. mit 1 Hof 137 E. 14) Bulgenbach ,

„) Die Topographie umfaßt ſämmtliche Gemeinden des Landes.
Bemerkung . D. bedeutet Dorf , E. Einwohner , H. Hof, 3. Zinken, M. Mühle , W. Weiler ,

Pfdf. Pfarrdorf , Mfl. Marktflecken , St. Stadt
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W. mit 3 Höfen 186 E. 15) Detzeln , D. mit 2 Höfen 220 E. 16) Dillendorf ,
1

Pfd . 297 E. 17) Ebnet , W. mit 5 Höfen 173 E. 18) Epfenhofen , D. 203 E.
19) Eſchach , Pfd . 135 E. 20) Ewatingen , Pfd . mit 1 Hof 732 E. , hat Gyps —
und andere Steinbrüche , und eine Menge Verſteinerungen von Schalthieren ; auch
wird in der Nähe Eiſenbohnerz und Torf gefunden . 21) Faulenfürſt , W. mit 1

Hof 118 E. 2 Fützen , Pfd . 748 E. , mit Marmor⸗ - und Alabaſterbrüchen . 23) Glas —
hütte , W. 48 E. 2d) Grafenhauſen , Pfd . mit 1 W. und 12 Höfen 780 E.
25) Gündelwangen , Pfd . mit 2 Höfen 293 E. 26) Gutenburg , Df. 64 E.
27) Grümmelzhofen , Df. 310 E. 28) Hürrlingen , Df. 284 E. 29) Holz —
ſchlag , Df. 75 E. 30) Kränklingen , Pfd . mit 1 Hof 291 E. 31) Lausheim ,
Pfd . 327 E. 32) Mettenberg , Df. mit 5 Höfen 565 E. 33) Münchingen ,
Df. 277 E. 34) Opferdingen , Df. 96 E. 35) Schönbach , Df. 109 E. 36) Schwarz —
halden , Df. 132 E. 37) Ueberachen , W. 45 E. 38) Uihlingen , Df. mit 1 Hof
701 E. 39) Wellendingen , Df. 352 E. 40) Wittlekofen , Df. mit 3 Höfen 189 E.

3) Staabsamt Bräunlingen .
1) Bräunlingen , ein den Römern unter dem Namen Brigabannis bekannt ge—

weſenes Städtchen ( 47 55“ nördl . Br . , 26“b7“ öſtl . L. ) 1445 E. mit 4 Höfen 1482 E.

gehörte , nachdem es durch Kauf von Fürſtenberg an Oeſterreich übergegangen war ,
zum Breisgau . Denkmäler des Alterthums ſind am Hauptaltar in der Pfarrkirche , der
ein Alter von 800 Jahren hat , und eine Inſchrift an einem Stadtthor , aus lateiniſchen
Buchſtaben beſtehend , welche auf die Erhebung zu einer Stadt 1203 deutet , auch fand
man 1726 Spuren eines römiſchen Gebäudes , und noch im Anfange dieſes Jahrhun —
derts ſah man Ruinen einer alten Burg . Y Hubertshofen , Pfd . mit Höfen 248 E.
3) Bubenbach , Pfd . mit 2 Höfen 244 E. 4) Oberbränd , Df. 150 E. 5) Unter⸗
bränd , Df. mit Hof 105 E.
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4) Bezirksamt Konſtanz .

1) Konſtanz ( Constantia der Römer ) Amtsſtadt mit einem Poſtamte amBodenſee ,

( 47 39“ 45 “ nördl . Br . 26· 50“ 18 “ öſtl . L. ) 5220 E. mit 2 Vorſtädten und 6 Höfen

5648 E. Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts . Zu Dagoberts Zeit ( 628 )

Königshof . Der Biſchoff Theobald erweiterte , verſchönerte und vermehrte mit Bürgern

und Adel die Stadt ( 689 ) , als ſolche erſcheint Konſtanz bereits ( 780 ) unter dem

Namen Coſtenz und nachher Coſtnitz . Sie wurde 1805 von Oeſterreich an Baden

abgetreten . Konſtanz gehörte bis 1548 zu der Zahl der freien Reichsſtädte , ihr Ueber —

tritt zur Reformation und der Verluſt ihrer Reichsfreiheit hat ihren Verfall herbei —

geführt . Die Verſuche Joſeph II. ſo wenig als die Erweiterung ihrer Freiheit durch Karl

Friedrich haben nicht zu hindern vermocht , daß ſie immer öder wurde . Der Wegzug

vieler anſehnlichen Geſchlechter und der biſchöflichen Hofhaltung , der Verluſt der ſo

berühmten Meſſe und des Landgerichts im Thurgau ; die Streitigkeiten mit dem Staͤdt—

hauptmanne , verbunden mit der Armuth der Einwohner , haben alle freie Entwicklung

und Erhebung gelähmt . Merkwürdig ſind : die Domſtifts - und erſte Stadtpfarr —

kirche , an die Stelle der baufälligen , von ſchottiſchen Benediktinern erbauten Dom —

kirche von Biſchof Rumold im Jahr 1052 mit Ablaßgeldern gebaut . Hier liegt außer
vielen andern berühmten Männern auch der viel beſungene Herzog Ernſt von Schwaben

begraben . Y Die St . Stephanskirche im Jahr 831 von Biſchoff Salomo III . ge—

ſtiftet mit mehren vorzüglichen Arbeiten des berühmten Konſtanzer Bildhauers Hans

Moring aus der Zeit von 1580 —1612 . 3) Die dritte Stadtpfarrkirche , einſt

Kirche des von Biſchof Eberhard II. Truchſeß von Waldburg im Jahr 126s geſtifteten

Auguſtinerkloſters . 4) Das ſtädtiſche Rathhaus von Waſſer umgeben . 5) Das

Kaufhaus , im Jahr 1388 erbaut , worin bei der berühmten Kirchenverſammlung von

1414 1418 , auf der man Johann Huß und Hieronymus von Prag , ungeachtet
des von Kaiſer Sigismund verſprochenen ſicheren Geleits , zum Feuertod verdammte ,

1417 das Kardinalskonklave eingeſchloſſen war , welches bei der Anweſenheit von drei

Päbſten einen vierten , den Pabſt Martin V. wählte . 6) Das ehemalige Domini —

kaner⸗Kloſter , jetzt die Macaire ' ſche Indiennefabrik mit dem Gefängniß des Johann

Huß und dem Grabmal des berühmten byzantiniſchen Philologen Emanuel Chryſoloras
CT 1415 ) . 7) Die alte Pfalz ( episcopale palatium ) . 8) Die Reiabrücke von

Holz , im zwölften Jahrhundert vom Grafen Mangold von Rohrdorf erbaut , ſeitdem
mehrmals zerſtört und wieder erneuert . Die gelehrte Welt verdankt der Stadt Konſtanz
unter andern den berühmten Rechtsgelehrten Ulrich Zaſius und den Geſchichtsſchreiber
Berthold Presbiter . Die Stadt iſt auf alte Art befeſtigt , und hat Gräben und Wälle .

Zu den Nahrungsquellen gehören Landwirthſchaft , Handwerke , Künſte , Handel und

Schifffahrt , welche letztere in neuerer Zeit durch Dampfſchiffe auf dem Bodenſee belebt

wurde . Um dem Handel aufzuhelfen , hat die badiſche Regierung bedeutende Privilegien
ertheilt und läßt einen neuen Hafen bauen ; von Fabriken blühen zwei Indiennefabriken ,
eine Türkiſchgarn⸗Färberei , zwei Baumwollſpinnereien und eine Baumwollenweberei . An

wiſſenſchaftlichen Anſtalten beſitzt Konſtanz ein Lyceum , ein weibliches Lehr - und Arbeits —

inſtitut , eine Leſegeſellſchaft ie. Die Vorſtadt Petershauſen liegt auf dem rechten Ufer
des Reins oder eigentlich der Seeenge , welche den Bodenſee mit dem Unterſee verbindet ,

( 47 40“ nördl . Br . , 26“ 51“ öſtl , L. ) und zählt 50 E. Sie enthält das ehemalige ,
im Jahr 980 durch Biſchof Gebhard III . , den Heiligen , geſtiftete und 1803 aufgelöste
Benediktiner Reichsſtift , jetzt großherzogliche Schloß Petershauſen , und iſt mit Einſchluß
des dazu gehörigen Gebiets von 1 / ◻U Meilen und 3300 Einwohnern , als nunmehrige
Grafſchaft eine ſtandesherrliche Privatbeſitzung der großherzoglichen Familie .

2) Allensbach , Pfd . 640 E. 3) Allmansdorf , Pfd . mit 1 W. und 8 Höfen
641 E. 4) Dettingen , Pfarrdorf mit 7 H. 429 E. 5) Dingelsdorf , Pfd . mit
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306 E. 6) Freudenthal , D. 201 E. 7) Gütt ingen, Pfd . 2458 E. 8) Hegne ,2 E. d?) Kaltenbronn , D. mit 3 H. 143 E. 10) Langenrain , Pfd . mit
157 E. 11) Liggeringen , Pfd . mit 3 H. 406 E. 10 Litzelſtetten , Pfd .

mit 1 H. 263 E. , mit der freundlichen Inſel Meinau im Bod enſee ( 47 42“ nördl . Br. ,
265 38“ öſtl . L. ) / Stunde von Konſtanz hat ein Schloß , worin der Deutſchordens —
Kommandeur bis 1805 reſidirte , und die Kommende , wozu die Herrſchaft Blumenfeld
gehörte ( 1 / Ul Meilen groß und 4500 E. ) zu verwalten hatte . 13) 4 .fingen , Pfd . 333 E. 14) Möggingen , Pfd . 256 E. 15) Reichenau , 647ᷣ ꝗ42
nördl . Br . , 26“ſ 44“ öſtl . L. ) 1339 E. , eine ſchöne , an Getraide , Wein und Obſt
fruchtbare Inſel im Bodenſee , iſt 1½ Stunde lang und eine breit , und enthält drei
Dörfer : Nieder⸗ , Mittel - und Oberzell , bei letzterem die Ruine des uralten
Schloſſes Schopfeln ( Scopula ) , das 1382 zerſtört wurde . Im Fahr 724 baute hier
der fromme Pilger Pirmin ein Kloſter , das an Macht und Reichthum ſo zunahm ,
daß die Inſel den Namen davon erhielt , und alle Beſitzungen zuſammen wohl ein
Fürſtenthum ausmachten . Außer mehreren Reliquien und Kirchengeräthen aus alter
Zeit ſind noch ehrenswerth : die alte 806 aufgeführte Kloſterkirche und das Grab
Kaiſer Karls des Dicken . Die Fiſcherei bildet hier einen wichtigen Nahrungszweig .
16) Wollmatingen , Pfdf . mit 7 Höfen 804 E.

10
4 H.

5) Bezirksamt Engen .

1) Engen , fi f Amtsſtädtchen mit einer Poſtverwaltung , in
der Herrſchaft 8 ohenhöven , die 2 U] Meilen und 6100 Einwohner umfaßt ( 47⁵ 517
nördl . Br . , 26» 26“ öſtl. L. ) 1312 E. mit 1 Hof , die ſich von Gewerben und der
Landwirthſe ſähren . In der Umgegend ſind die Schlöſſer Hohenhöwen ,
Hohenkrähen , Hohentwiel und der Die Stadt war vor dem drei
ßigjährigen Kriege blühend , ihr Wohlſtand durch Kiſthe aber ſehr herabgekommen .
MAltdorf , Of. 389 E. 3) Käfin Df. mit 2 Höfen 385 E. 4) Bargen ,
Df. 154 E. 5) Bieſendorf , Pfd . mit 2 Höfen 251 E. , hat Eiſenſteingruben und
eine Eiſenhütte in dem Weiler Kriegerthal . 6) Bittelbronn , D. 290 E. mit 1 Hof ,
hat Eiſenerzgruben . 7) Ekartsbrunn , D. 108 E. 8§) Ehingen , Pfd . mit 2 Höfen
536 E. 9) Emmingen ab Egg, Pfd . mit 16 Höfen 948 E. 10) Hattingen ,
Pfd . 450 mit Eiſenſteingruben . 11) Honſtetten , Pfd . 4 Höfe 461 E. , hat
gleichfalls Eif 12) Neuhauſen , Df. mit 1 Hof 285 E. 13) Schlatt
am Randen , f 10 Welſchingen , Pfd . mit 2 Höfen 559 E. , 15) Zim⸗
merholz , D. mit 2 Höfen 304 E.

6) Bezirksamt Heiligenberg .

1) Heiligenberg , Pfd . und Schloß , von dem die fürſtenbergiſche Grafſchaft
Heiligenberg J ◻ ilen und 10 . 650 E. ) den Namen führt , ( 47 49“ nördl . Br. ,
26 59“ öſtl . L. ) 564 E. mit 8 Höfen . Die fen von Heiligenberg übten von

1069 an die Schin mvogtei über das B 080 Konſtanz aus , 1277 wurde Heiligenberg
an Hugo von Werdenberg verkauft , deſſen Geſchlecht 1534 ausſtarb , worauf Friedrich III .
von Fürſtenberg in den Beſitz der Grafſchaft kam. Erſt unter Joachim von Fürſten.
berg , in der Mitte des 16. Jahrhunderts wurde das jetzige Schloß erbaut , und erſt

ſeit 1805 von der 4 Fürſtin Eliſabeth von Fürſtenberg wieder hergeſtellt und zur

Sommerreſidenz erhoben . Eine Viertelſtunde von dem Schloß ſind die Ruinen des
alten Heiligenberg, und nahe bei dieſem eine alte Befeſtigung mit dreifachen Gräben

und Wällen ohne eine Spur von Mauerwerk .
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2 Aach , D. 91 E. 3) Beuren , D. mit 4 H. 537 E. 4) Burgweiler , Pfd . mit
1D. 2 W. 8H. 358 E. 5) Deggenhauſen , Pfd . mit 1 D. und 4 H. 386 E. 6) Efrigwei
ler , D. mit Kluftern , Pfd . 439 E. 7) Frikingen , Pfd . mit 1 D. 3 W. 3 H. 964C
8) Homburg , ( Ober ) , Pfd . mit 2 Df. 7 W. 14 H. 684 E. 9) Illwangen , mit 1 D. 2 W
2H. 465 E. 10) Immenſtaad , Mfl . mit Helmsdorf , Pfd . 646 E. 11) Leuſtetten ,
D. mit 1 W. 2 H. 251 E. 12) Riedheim , Dorf mit Leimbach , D. , Stadel , D. ,
Heppach , D. 1 W. 3 H. 643 E. 13) Ruſchweiler , Df. mit Judentenberg , D. ,
Neubrunn , D. 2 W. 2H . 372 E. 14) Schwäblishauſen , D. 116 E. 15) Unter
ſiggingen , Pfd . mit Grünwangen , D. 2 H. 313 E. 16) Unteruhldingen ,
D. mit Schikendorf , D. 266 E. 17) Wangen , D. 130 E. 158) Winterſulgen ,
D. mit Röhrenbach , Pfd . , Bettenbrunn , Pfd . , Unterrhena , Df . , Echbek ,
Df. 2 W. 8 H. 643 E. 19) Wittenhofen , D. mit Harresheim , Df. , Wend
lingen , D. , Lellwangen , D. , Menwangen , D. 11 H. 656 E.

7) Bezirksamt Hüfingen .
) Hüfingen , ( 47˙ 55“ nördl . Br . , 26e 10“ öſtl . L) mit 2 H. 1466 E. , hat ein

artiges Schloß und ein in den 1750er Jahren erbautes Zuchthaus , welches nun aber
zu andern Zwecken benutzt wird . In der Umgegend werden nicht ſelten römiſche Mün
zen gefunden , welche von einer römiſchen Niederlaſſung , wovon man Spuren im Jahr
1820 entdeckt hat , zurückgeblieben ſeyn mögen . Das hieſige Altarblatt , ein koſtbares
Kunſtgemälde , iſt ein Andenken von dem berühmten Maler Sehle , der von Wolfach
gebürtig , hier erzogen wurde , und ſeine Jugendzeit hier zubrachte . 2) Aaſen , D
617 E. 3) Allmenshofen , D. 464 E. 40 Aufen , D. 232. E. 5) Bachhéim ,
Pfd . 260 E. 6) Behla , D. 300 E. 7) Blomberg oder Blumberg , Pfd . und
Schloß , von welchem die fürſtlich fürſtenbergiſche Herrſchaft Blomberg den Namen
fuhrt , mit einer Poſthalterei 2 W. 1 H. 594 E. 8) Bruggen , Df . , mit Wald
hauſen , Df. 4 H. 236 E- 9) Döggingen , Pfdf . mit einer Mühle . 701 E.

10) Donaueſchingen , ( 47 57“ nördl . Br . , 26e 10“ öſtl . L. ) wohlgebaute Stadt
und Reſidenz des Fürſten von Fürſtenberg , Hauptort der 12½ DU Meilen und 21 . 700



Einwohner zählenden Landgrafſchaft Baar , 3053 Einw . , hat eine freie , ebene Lage
und ziemlich unbeſchränkte Ausſicht . Im Schloßhof ſammelt ſich in einer Einfaſſung
von Quadern eine Quelle der Donau , die ſich in nicht großer Entfernung mit den
Hauptquellen der Brigach und Brege vereinigt . Merkwürdig ſind hier : Das Schloß
mit ſeiner zahlreichen und bedeutenden Bibliothek und den ausgewählten Samm —⸗
lungen von Gemälden , Handzeichnungen und Kupferſtichen ; das treffliche ,
an Dokumenten für die Geſchichte reiche Archiv , der Marſtall , die Pfarrkirche ,
die Domänenkanzlei , das Theater und das fürſtliche Brauhaus . Donaueſchin —
gen hat auch eine Poſtverwaltung , ein Gymnaſium , eine Buchdruckerei , aus
der die vollſtändigſte Sammlung von Winkelmann ' s Werken hervorgegangen iſt , ver—
ſchiedene Kunſtwerkſtätten und ein reiches Armenſpital . Die öffentlichen Spazier —
gänge ſind mit Geſchmack angelegt . 11) Fürſtenberg , ein Städtchen auf dem Rücken
eines Berges , der einem abgeſtumpften Zuckerhut ähnlich iſt und der Fürſtenberg
heißt , 316 E. Das Stammſchloß , nordweſtlich mit dem Städtchen verbunden , ſtand
ſchon im 12ten Jahrhundert , und gehörte damals den Herzogen von Zähringen . Im
läten und 15ten Jahrhunderte war es der Wohnſitz der Grafen von Fürſtenberg ,
und wurde bis 1629 in gutem Stande erhalten , nachher aber und noch während
des dreißigjährigen Krieges zerſtört . 1 Hauſen vor Wald , Pfd . 243 E.
13) Heidenhofen , Pfd . 116 E. 10 Herzogenweiler , D. 137 E. 15) Hoch —
emmingen , Pfd . 452 E. 16) Hondingen , Pfd . 421 E. 17 Kirchdorf , Pfd .
342 E. 18) Mundelfingen , Pfd . mit 1 M. 641 E. 19) Neidingen , Pfd . 2 H.
757 E. , und dem aufgehobenen Kloſter Mariahof , das auf dem nämlichen Platze er⸗
baut wurde , wo vorhin die kaiſerliche Burg ſtand , in welcher der entſetzte Kaiſer
Karl der Dicke ſeine letzten Lebenstage zubrachte . Das Haus Fürſtenberg hat ſchon
ſeit dem 14ten Jahrhundert ſeine Familienbegräbniſſe in dieſem Kloſter . 20 ) Neuen⸗

D
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burg , D. mit 1 M. 66 E. 20) Pfohren , Pfd . mit 3 H. 866 E. 2) 0 Riedböh
ringen , Pfd . mit 1 H. 812 E. 23) Riedöſchingen , Pfd . mit 2 H. 774 E.
24) Sumpfohren , Pfd . 206 E. 25) Sunthauſen , Pfd . 307 E. 26) Thann —
heim , Pfd . mit 1 H. 2 M. 1 3. 680 E. 27) Unadingen , Pfarrdorf mit 1 M.
641 E. , Poſthalterei und bedeutendem Gypsbruch . 28 ) Wolterdingen , Pfd . 678 E.

290) Zindelſtein , D. mit Schloß 100 E.

8) Bezirksamt M
kkrt

1) Meersburg , Amtsſtadt mit Poſt verwaltung ( 47⁰ Br . , 26 56“
öſtl . L. ) mit 2 Höfen 1277 E. , liegt in einer romantiſc am

0an der Abſtufung einer hohen Felſenwand. Das Schloß
Jahrhunderts die Reſidenz der Fürſtbiſchöfe von Konſtanz ,
3½% LUMeilen und 16 . 300 Einwohner beſe ſſe n haben . Der
von bers ( nachher Fürſt 5 von ſchland und G

te B iſchof, der in
älteres Schloß wahrſcheinlich vt Me
erbaut . Die Grafen von Rohrdorf und Möskirch ſolle
ihren Sitz gehabt haben . Er war ein Beſtandtheil

Hauſes , wurde von Kaiſer Friedrich I. als eröffnetes Rei hen zum Herzogthum
Schwaben gezogen , und kam unter dem Biſchof Eberha Waldburg an das

Hochſtift i iten der Stadt hloß mit ent
40 im k er n ten f i

wel

Sol ,
die Poſtberwaltung befindet .

Boromaeum , ein ſehr maſſives
üad St. Carolum

Kirche , großem Garten und herr

Das biſchöfl Seminari
Gebäude mit ſe



licher Ausſicht . Das Dominikaner - Frauenkloſter , jetzt Privatwohnung und Brau —
haus , die Reitſchule , der Kapitelhof , die Kirche in der Unterſtadt , die Ka —
pelle auf dem Gottesacker , mit einem von Bildhauer Sporrer in Konſtanz verfertig⸗
ten Denkmale des Magnetiſeurs Dr . Meßmer , und das uralte Getraidehaus oder
Gredhaus . Die Einwohner treiben Schifffahrt , Fiſcherei und Handel mit Getraide .
2 Ahauſen , Df. 274 E. 3) Baitenhauſen , Df. mit 2 H. 105 E. 4), Daiſen⸗
dorf , Df. 134 E. 5) Hagnau , Pfd . 570 E. Die dem Kloſter Weingarten gleichen
Namens gehörige Herrſchaft hatte / U] Meile und 800 E. 6) Ittendorf , Pfd . mit

2 Wlr . und 4 H. 412 E. 7) Kippenhauſen , Pfd . 190 E. 8) Markdorf , ehemals

konſtanziſche Stadt , mit Möggenweiler Df. , Berkheim Pfd . , Wangen D. 2 W.

10 H. 1679 E. , die ſich vom Feld - und Weinbau und durch den Verdienſt von Jahr —
und Wochenmärkten ernähren ; mit einem Hoſpital , einem Franziskaner - Nonnenkloſter
von 1689 , einem Kapuziner - Mannskloſter von 1652 , beide nunmehr aufgehoben .
9) Raderach , Df. , mit Waggershauſen , D. , 85 E. 10) Roggenbeuren , Pfd .
mit 2 H. 108 E. 11) Stetten , D. mit 2 H. 1 M. 260 E.

9) Bezirksamt Möhringen .

1) Möhringen , Amtsſtadt ( 47 57“ nördl . Br . , 26“ 26“ öſtl . L. ) mit 3 Höfen
1207 E. , am linken Ufer der Donau , bemerkenswerth wegen großer Viehmärkte , auf
denen oft 10 bis 12 . 000 Schafe zum Verkauf ausgeboten werden , kam 1553 an Für⸗
ſtenberg , welches ſeither in deſſen Beſitz blieb . Aulfingen , Pfd . 430 E. 3) Eß⸗

lingen , Pfd . 242 E. 4) Geiſingen , Städtchen an der Donau ( 47e 55“ nördl . Br. ,
26» 19“ öſtl . L. ) 1078 E. , die größtentheils vom Feldbau leben , mit einem fürſten⸗

bergiſchen Rentamte , einer Poſthalterei und einem vorzüglichen Krankenſpital , dem

Aufenthalt der gebrechlichſten Armen des ganzen Fürſtenthums Fürſtenberg , und mit

beträchtlichen Einkünften . Ueber die Donau iſt hier ſeit 1811 eine ſchöne und dauer⸗

hafte Brücke gebaut worden . Hier war früher der Sitz der Geiſinger Linie des Für —

ſtenbergiſchen Stammes , die aber nur von 1441 bis 1483 blühte ; nachher befand ſich
noch lange ein kaiſerliches Landgericht daſelbſt . Auf dem nahen Wartenberg , auf dem

ſchöne Baſaltfelſen zu Tage kommen , ſind ſehr geſchmackvolle Anlagen , und die Aus —

ſicht von da über die ganze Baar wirklich entzückend . 5) Gutmadingen , Pfd . 349 E.

6) Kirchen und Hauſen , Pfd . mit 2 H. 521 E. 7) Hintſchingen , D. 144 E.

8) Immendingen , Pfd . mit 2 H. 650 E. 9) Ippingen , Pfd . mit 1 W. und 1 H.
447 E. 10) Mauenheim , Pfd . mit 1 M. 349 E. 11) Stetten , D. mit 1 M.

238 E. 120 Unterbaldingen , Pfd . mit 2 H. 413 E. 13) Wartenberg , Df. und

Schl . 88 E. 14) Zimmern , Pfd . mit 1 Hof 367 E.

10) Bezirksamt Mößkirch .

1) Mößkirch , Stadt und mit einem Schloſſe in der fürſtenbergiſchen

Herrſchaft gleichen Namens , welche 2 / ◻ Meilen und 6450 E. zählte , ( 47˙ 59“

nördl . Br . , 26“ 47“ öſtl . L. ) mit 5 M. 3 H. 1203 E. , welche meiſt Landwirth⸗

ſchaft treiben , und einer Poſthalterei . Das Schloß auf einer Anhöhe mit reizen —
der Ausſicht beherrſcht die ganze Gegend und hat einen großen Garten . Sehenswerth
ſind noch die Pfarrkirche mit vorzüglichem Geläute und das Kapuzinerkloſter . In der

Nähe liegen die Trümmer des Schloſſes Falkenſtein , die eine maleriſche Lage haben .

Am 5. Mai 1800 ſiegte hier General Moreau über den öſterreichiſchen General Kray .

2 Biethingen , Pfd . mit 1 W. 3 H. 309 E. 3) Boll , Pfd . mit 1 W. 4 H. 1 M.

375 E. 4) Gallmannsweil , Pfd . 241 E. 5) Göggingen , Pfd . 673 E. 6) Heu⸗

dorf , Pfd . 371 E. 7) Kreenheinſtetten , Pfd . mit 2 W. Geburtsort Pater Abra⸗

hams a Santa Clara , Baarfüßer , durch Witz und Originalität weltberühmter Pre⸗

diger . 8) Krumbach , Pfd . mit 2 H. 300 E. 9) Langenhard , Df. 159 E. mit



Eiſenſchmelzen . 10) Leibertingen , Pfd . mit 1 W. dem Schloß Wildenſtein ,
ehemalige Bergfeſtung auf einem Felſen in der Donau , die ſpäter unter fürſtenbergi
ſcher Regierung zu einem Staatsgefängniß verwendet wurde , jetzt aber nur ein Kam

mergut iſt , und 1 H. 627 E. 11) Memmingen , Pfd . mit Leitishofen , D. 379 E.
12) Oberbichtlingen , D. 103 E. 13) Reuthe , D. 105 E. 14) Rohrdorf , D.
338 E. 15) Schnerkingen , D. 126 E. 16 ) Sentenhart , Pfd . 275 E. 17) Un

terbichtlingen , D. 89 E. 18) Wakershofen , D. 89 E.

11) Bezirksamt Neuſtadt .

1) Neuſtadt , Amtsſtadt mit Poſthalterei , ( 47“ 35“ nördl . Br . , 25“ 53“ öſtl . L. )
1546 E. , deren Hauptnahrungszweig die Verfertigung der ſogenannten Schwarz
wälderuhren iſt , die durch ganz Europa bis Amerika verbreitet ſind ; auch der Strohhut
handel wird ſtark betrieben. Ebenſo hat man angefangen hier Stroh flechten zu laſſen ,
was eine nicht unbedeutende Nahrungsquelle eröffnet . Zwiſchen hier und Freiburg iſt
das berühmte , pittoreske Höllenthal . Altglashütte , Pfd . 196 E. 3) Bären

thal , D. 187 E. 4) Bregenbach , D. 142 E. 5) Dittishauſen , D. mit 2 H.
362 E. 6) Eiſenbach , D. 658 E. 7) Falkau , D. 259 E. 8) Fiſchbach , D. mit
3 W. 384 E. 9) Friedenweiler , Pfd . 185 E. 10) Göſchweiler , D. mit 1 H.
427 E. 11) Hammereiſenbach , D. 219 E. 12) Kappel , Pfd . mit Kloſter 660 E.

13) Langenbach , D. 380 E. 14) Langenordnach , D . 365 E. 15) Linach , D.
276 E. 16) Löffingen , unanſehnliche Stadt , früherer Sitz eines Bezirksamtes mit
1 W. 1009 E. , die von ſtarken Fruchtmärkten und von Strohgeflechten leben . Das
hier befindliche Bad iſt ſehr vernachläßigt . In der Nähe iſt eine Anhöhe mit mehren
wahrſcheinlich römiſchen Grabhügeln , wo vor einiger Zeit mehre römiſche Münzen
gefunden wurden . 17) Neuglashütte , D. 89 E. 18) Oberlenzkirch , Mf. 642 E. ,
die ſich von der Viehzucht , dem Ackerbau , Uhrenmachen und Glashandel nähren ; auch
iſt hier ein Hauptort der Strohhutfabrikation . In dem benachbarten Unterlenzkirch
werden Bleizüge verfertigt , die weithin verſendet werden , und wegen ihrer Härte ſehr
geſucht ſind. Nahe dabei liegen die Trümmer von Alteura Alturach ) , welches die
Grafen von Urach bewohnt hatten . 19) Raithebuch , D. mit 2 W. 296 E. 20) Rie⸗
ſelfingen , Pfd . 344 E. 21) Röthenbach , D. 680 E. 29 Rudenberg , D. mit
1 W. 288 E. 23) Saig , Pfd . mit 1 W. 340 E. 20) Sichate et Pfd . 413 E.
25) Schollach , D. 462 E. 26) Schwärzenbach , D. 364 E. 27) Seppenhofen ,
D. 399 E. 28) Siedelbach , D. mit 1 W. 95 E. 29) Unterlenzkirch , D. mit
1 H. 399 E. 30) Urach , Pfd . 554 E. 31) Vierthäler , D. mit 4 985 E.
32) Vöhrenbach , Städtchen auf dem Schwarzwald , mit 3 W. 1 H. 892 E. , früher
Sitz eines Obervogteiamtes ,deſſen Nahrungsquellen Feldbau , Viehzucht , 915 mit
Glas , Holz⸗ und Töpferwaaren ſind. Hier war ehemals eine Burg , die im Bauern
krieg zerſtört wurde ; viermal brannte der Ort ab , das letzte Mal 1819. In dem
Burgberge wurde vormals auf Silber gebaut , wovon man noch Spuren ſieht .

12) Bezirksamt Pfullendorf .
10 Pfullendorf , Amtsſtadt mit Poſtverwaltung ( 47ů 35“ nördl . B. , 26· 55 “ öſtl . L. )

mit 1 H. 1774 E. , Sitz einer Grafſchaft gleichen Namens , die aber nichts anderes
war , als die heutige Grafſchaft Sigmaringen , welche im Jahr 1127 an Hugo von
Pfullendorf kam. Sie erhob ſich nach Abſterben dieſer Grafen mit ſeinem UMeilen
großen Gebiet und ihren 2500 Einwohnern zur Reichsſtadt . Im Jahr 1803 kam die—
ſelbe als Munizipalſtadt an das Haus Baden . Die vorzüglichſten Gebäude ſind das
Rathhaus , die Hauptkirche mit einem gothiſchen Thurme , das Kloſter der Domini
kanerinnen , gewöhnlich das weiße Kloſter genannt , mit einer guten Kirche und ge
räumigen Gebäude , das Nonnenkloſter Franziskaner Ordens , worin die gewöhnliche
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Schule iſt , die Wallfahrtskirche Maria Schray , ſodann befinden ſich mehrere wohl⸗
thätige Anſtalten zur Unterſtützung für Arme hier , unter ihnen das Hoſpital , welches
viele Dörfer , Höfe und Grundſtücke , und der Würtembergiſche Pfleghof , welcher viele
Höfe , Zehenten und Gülten beſitzt . Der Ackerbau , welcher gut getrieben wird , iſt
die Hauptnahrungsquelle , auch wird hier viel Obſt gepflanzt . ) Denkingen , Pfd .
mit 3 W. und 3 H. 382 C. 3) Eberatsweiler , D. 103 E. 4) Grosſchönach ,*
Pfd . mit 2 W. 6 H. 438 E. 5) Grosſtadelhofen , D. mit 3 W. 396 E. 6) Herd —
wangen , Pfd . mit 3 W. 4 H. 809 E. 7) Illmenſee , Pfd . mit 1 W. 3 H. 241E .
am Urſprung des Andelsbach , nahe dabei ſind zwei Seen , welche eine Stunde lang und
eine halbe Stunde breit ſeyn mögen , und worin vortreffliche Hechte , Forellen und
Wellern gefangen werden . 8) Linz , Pfd . 464 E. 9) Raſt , Pfd . 391 E. 10) Saul⸗
dorf , Pfd . mit 1 W. 537 E. 11) Waldbeuren , D. 120 E. 12) Zell am Andels —
bach , Pfd . 121 E.

( enlere

13) Bezirksamt Radolfzell .

1) Radolfzell , Amtsſtadt mit einer Poſtverwaltung am Unterſee ( 47 44, nördl . Br. ,
26» 39“ öſtl . L. ) mit 1 Hof 1151 E. Sie hat ihren Urſprung von Ratold oder Ra⸗

il. dolf , einem Allemannen , der Biſchoff von Verona geworden , und von dort in die

Heimath zurückgekehrt war , wo er von Abt Hatto in der Reichenau , der zugleich
Biſchof von Baſel war , einen Platz am See erhielt , und für ſich eine Kirche und

eigene Zelle baute , von welcher nachher Radolfzell entſtand . Nach dem Tode des
Stifters fiel die Stadt an das Gotteshaus Reichenau , war aber ſchon vor 1415 eine

15de⸗ öſterreichiſche Stadt . Die Reichsvogtei derſelben kam in demſelben Jahr als Reichs⸗

Domim lehen an Reichenau , bald darauf aber ebenfalls an Oeſterreich , von dem ſie 1462 der
Stadt Radolfzell in Pfandſchaft gegeben wurde , die in ihrem Beſitz bis 1788 blieb . Die

vorzüglichſten Gebäude ſind : die Kirche , ein altes , großes , gothiſches Gebäude , deſſen
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Langhaus noch von Radolf herrührt ; der ſchadhafte Thurm ſtammt vom Jahr 1436,
in welchem Jahr ihn Friedrich von Wartenberg , Abt in Reichenau , erbaute ; das neue ,

maſſiv gebaute Rathhaus , das Dominialgebäude , das ſogenannte Ritterhaus , worin
der Ritterkanton ſeine Kanzlei hatte ; vor der Stadt liegt das Kapuzinerkloſter äußerſt
angenehm und romantiſch . Die Stadt treibt Getraidehandel nach der Schweiz , welcher
durch ſtarke ⸗ befördert wird . Die Hauptnahrungsquelle iſt der Wein⸗ ,
Obſt⸗ und Gemüſebau . Sie hat übrigens Mangel an gutem Trinkwaſſer . 2) Arlen ,
D. 279 E. 3) W1 Pfd . 227 E. 4) Boh lingen , Pfd . 810 E. 5) Böh —
ringen , Pfd . mit 6 H. 373. E. 6) Büſingen , Pfd . 593 E. 7 Friedingen ,
Pfd . mit 3 H. 466 E. 8) Gaienhofen , D. mit 1 H. 241 E. 9) Gailingen ,
Pfd . mit 1 H. 1328 E. 10) Gottmadingen , Pfd . 714 E. 11) Gundolzen , D.
178 E. 12) Hauſen , Pfd . mit 1 W. 235 E. 13) Hemmenhofen , Pfd . 288 E.
14) Horn , Pfd . mit 1 W. 2 H. 266 E. 15) Itznang , D. 269 E. 16) Moos ,
D. 245 E. 17) Oehningen , Pfd . am Rein mit einem aufgelösten Auguſtinerkloſter ,02 W. 6 H. 893 E. , war ehemals eine Grafſchaft , dann 965 eine Probſtei , die
1534 dem Hochſtift Konſtanz einverleibt wurde , und als Priorat bis 1805 fortbeſtand .
Unfern dem Dorf an der ſüdlichen Seite des Schinerbergs befindet ſich der berühmte
Oehninger Steinbruch , wenigſtens 500 Fuß über dem rechten Ufer des Unterſees er⸗
haben , worin merkwürdige Ueberbleibſel vor

55 und verſchiedene Dendriten
gefunden werden . 18) Randegg , Pfd . mit 1 W. 798 E. 19) Rielaſingen ,
Pfd . mit 1 H. 405 E. 20) Schienen , Pfd. 5 8 5 E. 21) Singen , Markt⸗
flecken mit Poſthalterei , 2 H. 1096 E. , unweit des würtemb ergiſchen Bergſchloſſes

Nähe befindet ſich das 1639 von den Baiern zerſtörte SchloßHohentwiel . In der N
Roſenegg bei dem Dorfe Rielaſingen . Der Ort hat eine Tabacksfabrik und Lein⸗
wandbleiche . 20 Ueberlingen , Pfd . 243 E. 23) Wangen , Pfd . mit 1 Schloß
und Hof 585 E. 24) Weiler , Pfd . mit 1 W. 249 E. 25) Worblingen , Pfd .
1 H. 443 E. 9



10 Bezirksamt Salem .

1) Salem , Salmansweil , Amtsſitz , Schloß und Weiler , mit Poſthalterei ( 47e 46,
nördl . Br . 26» 56“ öſtl . L. ) , mit Gailhöf , D. 1Schl . 1 W. 3 H. 451 E. , urſprüng
lich eine Beſitzung des Ritters Guntram von Adelsreuthe , der ſie 1134 dem Ciſter⸗
zienſer⸗Kloſter ſchenkte , von denen 1137 eine Abtei hier gegründet wurde . Durch
weitere reichliche Schenkungen des erſten Stifters , des Erzbiſchofs Eduard I . von
Salzburg und anderer , wuchs das Gebiet auf 2ö U Meilen und zählte 7500 E.
Im Jahr 1209 unter Kaiſer Otto IV. wurde
meiſt Genera 8

es zum Reichsſtift erhoben , deſſen Aebte
Ciſterzienſer - Ordens waren , und ſtand nicht unter dem

Biſchofe , ſondern unter dem römiſchen Konſiſtorium ; dieß gab jedoch Anle
Streitigk

Are de

ß zu vielen
ten mit dem Bisthum Konſtanz , die erſt 1637 beigelegt wurden , ſowie ein

Streit wegen der Grafſchaft Heiligenberg mit dem Hauſe Fürſtenberg 1780 endete .
Der Friede von Lüneville unterwarf das Stift dem Hauſe Baden . Das Kloſterge⸗2
bäude , 1706 in edlem Style vollendet , iſt jetzt ein großherzoglich badiſches Schloß .
Sehenswerth iſt darin noch der prachtvolle Kaiſerſaal , das Naturalienkabinet und eine
Münz⸗ und i

rt erbaut, in rein altdeutſchem Geſchmack , und darin beſonders die ſchönen
Fenſter , der Altar und viele ; r
wurde Salem 3u ein rGr
der großherzoglichen
3) Bermat

Kupferſtichſammlung . Merkwürdig iſt die Kirche ( das Münſter ) im laten
Jahrhu

iligenbilder von Marmor . Nach Auflöſung des Stifts
ſchaft erhoben , und gehört als privative Standes herrſchaft) Adelsreuthe , D. mit Tepfenhard , D. 118 E.

) Buggenſegel , D. mit Grasbeuren , D. und
1 H. 280 E. 5) Mimmenhauſen , Pfd . mit 2 H. 537 E. 6) Mittelſtweiler ,
D. mit Unterſtweiler , D. 159 E. 7) Mühlhofen , D. mit 1 W. 3 H. 218 E.i

1 H. 530 E. 9) Nußdorf , D. mit H. 179 E.
D 11) Oberuhldingen , D. mit 1 W. 2 Schl . 1 H.

en ( Pfaffenhofen ) , Pfd . mit 2 W. 4 H. 635 E. 13) Tüfingen ,
D. mit 1 W. 3 H. 254 E. 14) Urnau , Pfd . 206 E. 15) Weildorf , Pfd . 314 E.

—samt Stetten .

„ Schloß und Amtsſitz ( 480 7/ nördl . Br. ,
liegenden Gegend , welche „ auf der Hart /

icht ſind die Hauptnahrungsquellen der Einwohner .
Engelwies , 398 E. mit einer Wallfahrtskirche und

tein , Pfd . 433 E. 5) Hartheim , Pfd . 420 E. 6) Hau⸗
7) Heinſtetten , Pfd . 420 E. 8) Neidingen , D.

116 E. 9) Nus 173 E. 10) Oberglashütte , D. 157 E. 1 ) Schwe⸗
ningen , Pfd . 912 E. 12) Unterglashütte , D. 95 E. 13) Weren⸗
waag , Schloß mit Langenbrunn , D. 145 E.

16) Bezirksamt Stockach .
U1) S ckach, ind Poſtverwaltung , und Hauptort

der vor Land rg , welche 7½ U Meilen 26 . 300
Einw . Br . , 26“ 41“ öſtl . L. ) 1508 E. , welche ſich mit der

Landw den ſchöneren Gebäuden der Stadt gehören : die Kirche ,
das nd das Kaufha h dieſelbe ziehen die Straßen
von 5 f endorf , Sernatingen und

Kriegen eben ſo ſehr zur Zerſtörung des Wohlſtandes
als vorher zu 1 ebung beitrug ; namentlich wurde derſelbe durch die traurigen
Kriegsepochen der Jahre 1796 und 1799 , in welchen hier eine Schlacht zwiſchen Erzherzog
Karl und dem franzöſiſchen General Jourdan zum Nachtheil des Letztern geſchlagen
wurde , 1800 , 1805 , 1809 und beſonders 1813 — 1815 tief untergraben . Bis gegen

Konſtanz , was
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das Ende des vorigen Jahrhunderts blühte hier eine , im 14ten Jahrhundert von
Albert dem Weiſen von Oeſterreich wegen des Hofnarren Hanns Kühn von Stockach
geſtiftete Narrenzunft mit Privilegien . Hier befindet ſich ein ſchwefelhaltiges Bad :
das Nellabad . In der Nähe liegen die Ruinen des alten Schlo Nellenburg , des
Stammſitzes der Grafen von Nellenburg , wo man beim Abbrechen von Gemäuern
mehrere römiſche Vaſen gefunden hat . 2) Aach , St dtchen, 777 E. , auf einem ſteilen
Berge mit einer Papiermühle . 3) Beuren , Pf

SOUDDAe

Bodmann , Pfd . am Bodenſee mit 5 H. 859 E., einem Schloſſe , das ein 5
Palaſt der deutſchen Kaiſer war , und wie mehrere Schriftſeler behaupten , demBoden
ſee den Namen gab . Die Ruinen des Stammſitzes der Edlen von Bodmann liegen
gegenüber von dem Schlößchen Frauenberg , wo ehemals eine Wallfahrtskirche war .
Der Weingarten bei Bodmann , in dem einer der beſten Seeweine , der Königswein ,
wächſt , heißt der Königsgarten , und ſoll von Karl dem Dicken gepflanzt worden ſeyn .
5) Buchheim , Pfd . mit 3 H. 527 E. 6) Eigeltingen , Pfof . mit 3

5
853 E.

7) Espaſingen , Pfd . mit 1 H. 376 E. 8) Hecheln , D. mit 6 H. 129 E. 9) Heu⸗
dorf , Pfd . mit Rorgenwies , Pfd . 2 W. 3 H. 787 E. , mit reichhattigen
gruben , deren Ertrag in dem nahen Schmelzwerk ARenhaufez geſchmolzen wird .
10) Hindelwangen , Pfd . mit Schl . W. 7 H. 253 E. 11) Hoppetenzell , Pfd .
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mit 1 W. 1 H. 282 E. 12) Lipptingen , Pfd . mit 6 H. 979 E. , hat reiche Eiſen⸗
erzgruben . Auch dieſer Ort litt durch die letzten Kriege empfindlichen Schaden .

13 ) Ludwis
hafen am Bodenſe

gen , Pfd
höf

gen , Pfd.
D. 328 E
51 E. 24
weiler ,
26) Steiß
wies , Pf
1 H. 342 E.
D. mit 1 W

28) Wahl⸗
Pf . mit 3 W.

32) Zizenhauſen ,Pfd. mit 1 W.

) Zoznegg , D. 233 E.

zirksamt Stühlingen .
1) Stühlingen , unter de n Römern Julio magnus , Städtchen in einem etwas

geräumigen Theile des Wuthachthales , Amtsſitz mit einem Schloſſe und Poſthalterei
647“ 44“ nördl . Br . , 26 “ 7“ öſtl . L. ) mit Dorf Stühlingen , 1 Schl . 5 H. 1134 E⸗
Die fürſtenbergiſche Landgrafſchaft gleichen Namens 3 , UMeilen groß mit 11 . 000
Seelen , nennt ſich von dieſer Stadt , im liten Jahrhundert ihre eigenen Grafen
hatte ; im 13ten Jahrhundert kam Stühlingen an die Grafen und Landgrafen von
Lupfen , deren hier liegendes noch be ochloß unter dem Namen Hohen⸗
lupfen vorkommt ; erhielten da die Grafen von Pappenheim , und 1639
kam das H Fürſtenberg in de Zeſitz , von hem ſich eine der drei Linien von

Fürſtenberg Stühlingen nannte , nämlich die jetzt noch regierende , doch hörte nach d
Ausſterben der beiden andern Linien der unterſcheidende Name auf . 2) 9
D. 356 E. 3) Endermettingen , D. mit 2 H. 230 E. ) Horheim , D. mit

Erdball. Baden v. Heuniſch. J. 9

ohnbares

E



130

1 W. 569 E. 5) Lempach , Pfd . 325 E. 6) Löhningen , D. mit Roßbach , D. 1
141 E. 7) Mauchen , D. mit 1 H. 574 E. 8) Obereggingen , 8 258
9) Obermettingen , D. mit 1 H. 236 E. 10) D. mit 1 W. 1
214 E. 11) Ofteringen , D. 174 E. 12) Riedern am Wald , Pfd . mit 4
357 E. 13) Schwaningen , Pfd . mit 1 H. 408 E. 14) Untereggingen ,
436 E. 15) Untermettingen , Pfd . 277 E. 16) Unterwangen , D. 171

17) Weitzen , Pfd . mit 2 H. 451 E.

18) Bezirksamt Ueberlingen .
1) Ueberlingen , ehemals freie Reichsſtadt , welche über 1 % DU Meilen und 7

Einw . zu gebieten hatte , ſeit 1803 großherzogliche Munizipal - und Amtsſtadt mit Poſt⸗
verwaltung ( 47“ 18“ nördl . Br. , 26 49“ öſtl . L. ) 2505 E. mit2 Aufkirch , D. , Gold
bach , D. und 2 H. 2630 E. Sie liegt an einem Buſen des Bodenſees , der von
dieſer Stadt der Ueberlingerſee heißt , in vortrefflicher Gegend auf felſigem Grunde ,
und wird in die untere , in die obere Stadt und in den Gallenberg getheilt . Merk —
würdig iſt die Münſterpfarrkirche , 1353 erbaut , das Rathhaus mit dem Pfennigthurm
das Gredhaus , das ſogenannte Steinhaus ( die Einkehr Kaiſer Siegismunds ) .
Stadt beſitzt eine Mineralquelle , eine Badeanſtalt , die ſchon vor dem 16ten
hundert bekannt und benutzt , und in neuerer Zeit weſentlich verbeſſert
Fabriken und Manufakturen ſind nicht vorhanden , dagegen treiben die Einwohner ei
nicht unbedeutenden Wein - und Getraidehandel auf dem Bodenſee . Sowohl im
dreißigjährigen als in den ſpäteren und neueſten Kriegen wurden auch dieſer Stadt
und der dazu gehörigen 1eh große , noch lange fühlbare Wunden geſchlagen.
2) Altheim , Pfd . 274 E. 3) Andelshofen , Pfd . mit 5 H. 259 E. 4) Bam⸗
bergen , D. mit 1 W. 220 E. 5) Billafingen , Pfd . mit 2 H. 349 E. 6) Bonn⸗
dorf , Pfd . mit 1 W. 5 H. 378 E. 7) Deiſendorf , D. mit 4 H. 196 E. 8) Hat⸗
tenweiler , D. mit Kirnbach ,D. , Ramsberg , D. 6 W. 4 H. 428 E. 9) Hödin —
gen , Pfd . mit 3 H. 383

5 10) Hohenbodma
11

D. mit 8 H. 234 E. 11) Lip⸗
pertsreuthe , Pfd . mit 2 H. 243 E. 12) Neſſelwangen , Pfd. mit 1 H. 185 E.
13) Rikenbach , D. 1 mit 85 172 E. 14) Seelfingen , D. mit Mahlſpüren ,
Pfd . 1 W. 3 H. 375 E. 15) Sipplingen , Pfd . mit 1 H. 881 E. 16) Taiſers⸗
dorf ( Dodersdorf ) D. 152 E.
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19) Bezirksamt Villingen .
1) Villingen , Stadt und Amtsſitz mit einer Poſtverwaltung an der Brigach in

einem flachen Thale des Schwarzwaldes ( 48“ 3“ nördl . Br . 26 8“/ öſtl . L) mit 1 W.
. regelmäßig gebaut mit doppelten Mauern und Gräben . Erbauer von Vil⸗

en ſind die Herzoge von Zähringen ; von deren Erben , die Grafen von Fürſten⸗
„ kam ſie

fi

362

frühzeitig käuflich an Oeſterreich . Die Bürger haben ſich durch ihre
Anhänglichkeit an das Regentenhaus und durch muthige Vertheidigung ihrer Stadt

in den drei Belagerungen im Schwedenkriege großen Ruhm erworben .
n ſtand zuerſt als Dorf auf der ſogenannten Altſtatt . Es befand ſich hier eine

K ende , welcher die Dörfer Dürrheim , Weigheim , Orſchach und
ehörten . Im 16ten Jahrhundert zogen ſich die Benediktiner von St .

Ge auch einige geringere Klöſter waren da , noch jetzt beſteht eine weib⸗

li ſt Die Stadt iſt düſter und mit geringem Aufwand könnte ſie
rt verſchönert und freundlicher werden . Eine Zeitlang hatte
n hier ſeinen Sitz . Unter den öffentlichen Gebäuden zeichnet

ßigen Be
das Donaukreis - Direktorit

ſich das Münſter oder die jetzige Pfarrkirche aus ; außerdem befinden ſich hier zwei

Eiſenhämmer , eine Glockengießerei , Gyps - und Braunſteingruben , und mehre , weit⸗

hin ihr Bier verſendende Brauereien . Die Stadt hat ein Pädagogium und eine Nor⸗

malſchule . Villingen iſt der Geburtsort des Matthäus Hummel , erſten Vorſtehers
der hohen Sch reiburg , des berühmten Arztes und Naturforſchers Piktorius ,
der beiden um das kanoniſche Recht verdienten Juriſten Riegger und des Geſchicht⸗

ſchrei eugart , der ſich beſonders um die Geſchichte des Hauſes Zähringen Ver⸗

dienſte erworben . Für die Armen iſt durch ein reiches Spital zum heiligen Geiſt und

andere milde Stiftungen geſorgt , deren eine die elende Jahresſtiftung heißt , weil ſie

ohne Erben 1354 an der peſt Geſtorbenen entſtanden iſt . 2) Bie⸗

3) Dauchingen , Pfd . 865 E. 4) Dürrheim , Pfd . 860 E. ,

mit der erſt ſeit einigen Jahren entdeckten Salzquelle , welche in der Ludwigsſaline

verſotten wird . ſchbach , Pfd . mit 1 W. 421 E. 6) Grüningen , Pfd . 438 E.

7) Kappel , D. 441 E. 8) Klengen , D. mit 1 W. 779 E.

N＋ule zu 8
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9) Königsfeld , eine herrnhuter Kolonie , 210 E. , die von Gewerben leben .
Der Ort wurde im Jahr 1808 angelegt . 10) Marbach , D. 295 E. 11) Mönch
weiler , Pfd . 752 E. 12) Neuhauſen , Pfd . 413 E. 13) Niedereſchach , Pfd
729 C. 14) Oberbaldingen , D. 749 E. 15) Obereſchach , D. 598 E. 16) Ober
kirnach , D. 381 E. 17) Oeffingen , Pfd . 856 hat Eiſengruben , auch wird hier
Leinwand gewebt , die meiſtens nach der Schweiz verkauft wird . 18) Pfaffen —⸗
weiler , Pfd . mit 2 W. 281 E. 19) Rietheim , Pfd . 207 E. 20) Schabenhauſen ,
D. 302 E. 21) Stokburg , D. 153 E. 22) Sunthauſen , D. 154 E. 23) Uber⸗
auchen , D. 260 E. 24) Unterkirnoch , Pfd . 773 E. 25) Weiler , Pfd . mit
Burgberg , D. , und Erdmannsweiler , D. 825 E. 26) Weilersbach , Pfd . 425 &

II . Der Oberreinkreis .

GSitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Freibur g ) .

Die Grenzen des Oberreinkreiſes ſind : gegen N. der badiſche Mittel —
reinkreis , gegen S . der Rein , welcher ihn von Helvetien trennt , gegen
O. Würtemberg und der badiſche Seekreis , gegen W. der Rein , der ihn
von Frankreich ſcheidet . Deſſen geogr . Lage iſt zwiſchen 25 11 / und 26⸗
20 “ öͤſtl. Lange und 47 327 und 485 187 nördl . Breite .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :
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